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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

zum Bebauungsplan XIV-172-1 für eine Teilfläche des Grundstücks Rudower Straße 184 im 

Bezirk Neukölln, Ortsteile Gropiusstadt und Buckow 

Sie erhalten meine Stellungnahme, die sich auf die gesetzlichen Grundlagen der 

§§ 47 ff. BImSchG, Lärmminderungsplanung, stützt. Grundlage meiner Stellungnahme sind die 

Begründung zum Bebauungsplan mit Stand vom 24.03.2023, der Entwurf der Planzeichnung 

mit Stand vom 15.03.2023 sowie der Schalltechnische Bericht Nr. UB 2.3/22-151-1 der MFPA 

Leipzig GmbH vom 20.08.2022. 

Verkehrslärm: 

Die Kubatur der geplanten Gebäude ist insgesamt wenig lärmrobust und wird hier daher kri-

tisch gesehen. Durch bspw. eine U-förmige Gebäudekubatur mit geschlossenem Gebäuderie-

gel hin zur Rudower Straße könnte die Lärmsituation und die Aufenthaltsqualität im Innenbe-

reich erhöht werden. Auch wenn nur kleinere Wohnungen geplant werden könnte mit dem Ge-

bäuderiegel zumindest bei einem guten Teil auf besondere Fensterkonstruktionen verzichtet 

werden. Städtebaulich würde es nach hiesiger Sicht mit Blick auf das Bestandsgebäude kaum 

einen Unterschied machen.  

Die Entscheidung für eine lockere Bebauungsstruktur ist misslich, da letztlich nur das passive 

Mittel der Schalldämmung der Außenbauteile für den notwendigen Schallschutz sorgen kann 

und die Außenbereiche ungeschützt sind. Letztlich kann hier nicht beurteilt werden, ob die Be-
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gründung zum Trennungsgrundsatz und zur städtebaulichen Situation tragfähig ist.  

Anlagenbezogener Lärmschutz:  

Weiterhin bitte ich Sie außerhalb meiner Zuständigkeit, die nachfolgenden Hinweise aus der 

Sicht des Schutzes vor Gewerbelärm von I C 309 zu berücksichtigen: 

 

 

 

Im Auftrag 

Frost 


